
Umſchau

Kikuchi und feine Freunde hatten demEin japaniſcher Kriegsdichter
Der Gegenwart: Afhihei ino jungen Dichter, der inzwiſchen feit er

1937 als Soldat OPE  na ſtand, für
Der gegenwärtige ſapaniſch⸗chineſiſche lele Erzählung den ſog. Ahutagawa⸗rieg OOer, ie Offiziell eißt: die Ia Literaturpreis (500 Yven) verliehen Dieſe

paniſch⸗chineſiſche »Nffairec) hat in Zei Dichtung begründete den erſten Ruhm des
in  e und Zeitſchriften großbe An⸗ noch unbehannten Dichters.
zahl bon Kriegsdichtungen hervorgebracht. Sie führt den für unſere europ  enUnter allen Dichtern und Schriftſtellern Ohren derben vfun
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tan⸗aber nur ein einziger, en Erzäh⸗ oder Latrinenerzählung. Der auslungen in Japan geleſen verden und dem ſozialen Leben einer japan  endeſſen ame überall behannt wurde. ES Kleinſtadt genommen. Hauptperfon iſtiſt dies der Unteroffizier, eht ergeant,
Katfunori Tamai, unter dem amen Afſhi

Hikitarös komori, ein Bauernſohn, der ſich
der anſiedelt un dort ein „Rei⸗hei no (auf deutſch »Riedebene euer nigungsgeſchäft« anfängt. Mehrere kleinefeldq) behannt. Er hat re 1938 drei Unternehmer des dle  nen ewerbes be⸗nicht zu ange Erzählungen veröffent.

icht. Sein eres, nig umfangreiches kämpfen ſich gegenſeitig, in  dem ſie ein
ander Uunterbieten rachten danebenAtften völlig unbekannt, während aufen die fehr verwirrten en derdurch ele drei Erzählungen der Dich⸗ Lokalpolitik, bei der ſich zwei

ter des Jahres wurde.
K. Tamai wurde 1903 Wahamatſu auk

Parteien erbittert befehden un alle
werblichen Unternehmungen hre Kreifeder füdweſtlichen nie Kyüfhü geboren. hineinziehen. Komori indet ſich nun baldNach elu der Mittelſchule Udierte infolge ſe

iner Gutmütigkeit boO einenurze eit OkyO an der afeda-Uni⸗

vber eng Literatur. Ohne ſein Stu⸗
eigenen Parteileuten hintergangen. Eine
ank, die ihm auf ſein eiske und ſeindium abzuſchließen, kehrte er in ſeine Hei⸗ Walödſtůück hin Kredit für en Laſtwagenmat zurück, er eine Anſtellung als gewährt 2  e, EII. einen Wagen be⸗Packer Oder Hafenauffeher fand. Es iſt ſchlagnahmen Komori ſich ſchließ⸗Japan eine Usnahme, daßs ein Stu⸗ lich ezwungen, bei den Abgeordneten derdent drei re geiſteswiſfſenſchaftliche Stu⸗ feindlichen Partei Geldhilfe er  en,dien an Univerſität reibt, Lu B. Philo⸗ die ihm verweigert wird. Aber heimlichlophie Oder Literatur, un dann

rein Praktiſchen Beruf ergreikt.
eck ihm die Frau des feindlichen Abge
Oroneten das Nötige Er ergibt ſichK. Tamai begründete mit feinen Freun dem Trunke Mit Journaliſten,den kleine literari »Zeitſchrift« der in der Preſſe auf die Übelſtände derBungakuskaigi, Literaturhonkerenz.

undoerte ſolcher Zeitſchriften werden Verwaltung aufmerkfam macht, erzwing
er ſchließlich eine finanzielle UnterſtützungAban Freundeskreiſen gegründet und durch das Stadtamt. ber das beſchleu⸗verſchwinden ebenſo ſchnell, wie ſie ent⸗ lur Komoris Untergang. Die

en In dieſer Zeitſchrift veröffentlichte 10 der Lage, fein Geſchäaft aufzukaufen.Tamai Zp Erzählungen: vamaimo (Berg⸗
kartoffel,

Kkomor  18 „Freundes erhalten Drei Viertel
Yamswurzel) und Aawa  uta des Kaufpreifes, während er nur ein(Flubſchwein). lumpiges Viertel bekommt. Die ErzählungIm Marz 1938 er  en eine erſte größere chließt mit einer derböraſtiſchen Szene vor

Erzählung bO  2 etwa 55 Seiten der weit der 2 Komori verlädt gerade ſeineverbreiteten Monatsſchrift Bungei⸗-Shunjũ er Flus auf inen ahn. eine(Frühling und er in  iteratur und Widerfacher un Konhurrenten ſind in derun des meiſtgelefenen Schriftſtellers
an Kikuchi

jihe bei der gleichen Arbeit. Eg entipinnt
ſich ein Handgemenge mit feltlamen

In Apan pielen diele Monatsſchriften Wurfgeſchoſlen. Der ein muß ſchließlich,
ne auberordentlich grobe Eg gibt von Oben bis unten mu liehen.
eren etwa zehn ganz grobe, die eine Auf⸗ Komoris erſter Sieg im en euer
lage bon vielen Hunderttaufenden haben Lebensmut rfüllt ſein Herz.
Ihr Umfang beläuft ſich mona auk etwa leſe Erzählung gibt er
300-—500 Seiten, Jahr allo auf 4000 bis
6000 Seiten! Die Einzelnummer koſtet Ryünoſuhe Akutagawa, ein behannter
etwa 0.50 bis en. Dichter, 9219



Umſchau
über das reale bürgerliche Kleinſtadtleben arl Benno b. OW Ooder andern deut⸗
mit einem Exiſtenzkampf, ſeinem Partei⸗ ſchen Kriegsdichtungen. Mit dem weſent.
er und ſeinen Quertreibereien. Man chen Unterſchied, Daßs bei »Weizen un

Oldaten« nur drei oOnate Erleben undunte glauben, eine rein naturaliſtiſche
Erzählung, wie ſie vor 35 ahren Mode Veröffentlichung trennen, daßs e6 allo ein
War, Oder eine Dichtung der og „prole Buch bvon aller  er Gegenwart Nie⸗
tariſchen« Literatur, wie ſie 1929 den mand khann eigentlich aAgen, wo der
literariſchen ar beherrſchte, bor ſich auberordentliche Erfolg des uches be.

gründet egt. Eine rende eitung 102haben Der Spätexpreſſionismus der Nach
kriegsze liebte auch Apan die grellen kyos meinte, dem völligen Fehlen
Lichter Doch eg bei „fun
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tan⸗ endenz Oder Propaganda ege vielleicht
offenbar eine andere Tendenz vor han⸗ der Grund für feinen Erfolg. Die Darſtel
Delt ſich hier Angriff auf die lung iſt ſehr ru und fachlich un hil

dert nur den rein perfön  en Erfahrungs⸗Parteiwirtſchaft, einen ampf, der feit
vier bis fünf Jahren iemlich aut geführt bereich des Dichters, der allerdings wohl
wurde, Aaber feit Ausbruch des japaniſch⸗ typiſch für en japaniſchen Frontſoldaten
chineſi

en Konflihtes langlam ver⸗ Vvom eigentli  en amp ren wir
ſchwindet. nur elten, eil der Dichter den Ormar

nur als Nachrichtenfoldat mitmacht. DieES ehannt geworden, daß Ddie
erſten Seiten des uches ern die Fahrtſprüngliche Erzählung noch viel deutlicher

und draſtiſcher War, daßs aber die chere boO Shanghai nach Nanking:
des amtlichen Zenſors ſie kräftig Uſtutzte. 4. Mai 1938. Das Wetter hell und klar
Aber auch 10 bleibt das v»Fun⸗-nyötan⸗ Feldmarſchmäßig ausgerüſtet, begebe

mi  — Mabuchis Zimmer. Ortnoch eine Satire des politiſch⸗fozialen
Kleinſtadtlebens Apan. Vermutlich hat eingetreten, erhalte bO Abteilungs
der Dichter hier manche an wieder⸗ chef rie für Ajor Tahahafhi und
gegeben, die vor zehn Jahren feiner dienſtbefehle ann Sibt mir die
Studentenzeit aufgenommen hat, als die nötigen Aufklärungen über BOfü V

und über meinen Beſtimmungsort bei der»gefährlichen edankhen« noch die Ppfe
der Studenten ewegten. ndeſſen die Frontnachrichtenabteilung. ann ähbt er

poſitive e  e, die Hinneigung ꝛ⁊u Otalen mir durch raulein u/ Bier bringen und
Aat, der aAll ele an hinwegfegen ſchenht mit Proſt ein. trinhe

kauend das ſchãumende Bier wie etwfoll, nur ſehr andeutungsweiſe hervor.
Koſtbares. mußb die FreundAIlSs Aſhihei ino er 1937 zu

Militärdienſt eingezogen wurde, teilte ichkeit denken, die mir Aſor Mabuchi
ihn Der Preſfeabteilung ſeiner Truppe erzeigt, und auch 2 eine grobe Verant.
80 iſt eL noch eichter verſtehen, daß wortli  eit Als ich nach en und

ſtrammen Ehrenbezeigung hinausgeheneine kriegeriſchen Erlebniſſe bald ite
rariſch au Er ſchrieb 2  un will, ſagt er  * »Sie en wohl eine Pi
1938 ſein zweites Buch „Mugi heitai« ſtole hier, nehmen Sie meines, und er gibt
Weizen und Soldaten). Es yſchien mir eine zehnſchülfſige Mauſfſerpiſtole.
Sommer 1938 der Monatsſchrift „Kaiz6- Omme auf den Nordbahnhof mit

der ſchrecklichen Uuine von Zahohu Ma(Erneuerung un Ram September Aals
Buch heraus (236 Seiten, reis Ven). In rinepoſten halten der Bahn Wache
1Oochen der erleger O00, ſteige den Gaſolinwagen ein. Ees be
300 000, E eine Million Exemplare ſetzt. Nur Oloaten Meiſtens Offiziere.
ab Eg wurde das Buch des Jahres und Um Uhr fahren wir ab Die hang⸗

hai entſchwindet almählich Auchdas Kriegsbuch des gegenwärtigen Kkon
liktes als ein Fenſter öffne, noch

»Mugi to heitai« eine Art Kriegstage⸗ die erſtickende Hitze UberOem bin
buch, das die zweieinhalb Vor⸗ ſchläfrig. enn ich einſchlafe, ſchlägt mein

Opf hin und her. In Soſhu ＋ aufemar (4.-22. Mai von anghai⸗
ich mir etwa Selterswaſſer. Da o dur⸗Nanghing auf Hfuchow ert ES

halb Dichtung, halb Aahrheit, halb Tage ſtig bin, ſchmeckt wunderbar. Chineſen
buch, 9a Brief. Man hat mit Coltonel kommen herbei, den bdruck ein.  2

Lawrences Kriegsbuch „»Sieben Szulen des anzantempels verhaufen.
treten ſie zuder Weisheit« verglichen. Es nich Ohne etwa aAagen,

ahnlich dem Kriegsroman »Abenteuer« von Wagenfenſter und breiten das Papier aus,
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zeigen. On 80 an en erlöſung der erlauchten Seelen der gefalle
Trauerweiden beiden Seiten der Eiſen⸗ nen und verſtorbenen Helden des Kaiſer⸗
bahnlinie, und den Reisfeldern ſpie lichen Heeres«, un dazu: „»Wie
len chineſiſche Kinder Waſſer. Wenn Ssonne und Mond zerſtreut das das
der Gaſolinwagen ſich nähert, laufen ſie dunkel 20. Januar 1938. rr von der
herbei und bitten mit aufgehobenen Han⸗ Gruppe Muracha. Geſchrieben bo Mino
den etwas Ogar ele ineſi buſan Und6. « ES prachtvoll geſchrieben.
en Kinder wollen auchen!

AIlS wir auf dem Bahnhof in
Vor dem ra⁴ ſtehen einige Blumen,
und Weihrauchgeruch ſteigt empor.

kommen, ſtehen auf der andern Seite VVO das Nachrichtenamt egt, weiß nie
Güterzüge voll bon neſen Es ſind aber manodo. gehe Aarum ãu Marineamt,
Agen ohne Da  2 Zwiſchen gelben egen  —  2 — Militärverwaltung, zZu Gericht und
chirmen und Regenhüten yrblickt man zum Par Orõo un komme nödlich Zzu
manchma chineſiſche Mädchen mit Bubi⸗ Töwa⸗(Japan⸗)Theater. Da re der
köpfen. Japaniſche Soldaten geben ihnen Ecke eht ein mit der Aufſchrift
Reis und Waſſer. ES in woh Fluch  nge »Nachrichtenamt«. treffe Major One
auf dem Rückwege nach Shanghai. hama. »Fein, daßs Sie da ſind«, lagt er,

Sie watzen dauernd und en ehr »machen Sie ich's bequem.«
verorie Aus. Aber japaniſche leh gebe das japaniſche Schwert ab, das
OlOaten ſich nähern, machen ſie ein err Sahada mir bor der ahr mit der
ſchmeichelnde Geſichter Wenn ele aber Bitte gab, Herrn Matſuda zZzUu ber
vorüber ſind, reden ſie lötzlich wie früher bringen. Sofort züct diefer das Schwert,
un en wieder veroörie aus. Ein ſchwingt und Agt: »Das ſchneidet aberle
kahlköpfiger er einigen bon Beim Geſpräch merhke ich dann, daßs err
hnen etwas. Matſuda aus Kohura ſtammt und

Als bvon Ryutan Ortge le man auf derfelben Mittelſchule und derſelben
rechts ein Dampfſchiff glaube, Klaſſe wie geweſen ſt. Eg ird mir

der Vangtſekiang. Fernab le man ganz weich ẽum Herz. Man lagt mir, ich
ügel, den ge  rüben rom und einen hätte Glück, ich käme Orgen an  eTorpedozerſtörer, der auf den ſchãumen⸗ Front.
den Wellen dahinfährt. in le man lch ſteige ins Bad, bekomme ein Zimmer
den Berg Shihkin mit der Sternwarte und und ſchlafe ein. Die Moskitos kommen,

mich zerbeibßen.die lange Stadtmauer boOo Nanking.
Um viereinhalb komme ich dort

rage en nach dem Weg zZzu Eine Schilderung aus dem Vormarſch
Stadttor und gehe dorthin. Zehn Flug boO 12. Ma 1938

kommen dahergeflogen. ES glü⸗ Mit Tagesanbruch geht Die
hend heiß Zzu beiden Seiten liegen ver: Truppe rückt inmitten boO  2 Weizenfeldern
kohlte Ruinen, aber die Strabe iſt fehr gut. bor, Die Meere Ohne Ende gleichen.

Ein Matroſe, der mit demſelben Zuge Sich baldb re bald links windend, geht
kam, verhandelt mit unem Chinefenjungen itten durch den gelben au

eine Gans, als eine Ecke bog Bei einer kurzen Raſt kommen die chine
Am amm ſind die hundert Gänſe, die ſiſchen Bauern herbei mit nern er
mit langgeſtrecktem ſchnattern. Wenn beiden rmen, ſie uns anzubieten.
der Junge ſie greifen will, entfliehen ſie AIS die OlOaten anfingen, Hůhner
bald nach rechts, bald nach 8. da jagen, amen ſie mit Bambusſtöcken her⸗

eine und bringt ſie bei, helfen. Sie lorgten Afür, daßs
herbei Ein Silberſtück wechſelt den Be⸗ die geſchlachteten Schweine gehäutet
itzer, der unge chnalt un den. Ein Soldat, der beim Schlachten
rennt mit glücklichem Seſicht auf das fah, einte „»Wenn ihr (Schweine) WMWas
Feld gegenüber. dagegen habt, meldet dem Shang-kai⸗

Vvon dort re ich mit Karren ſhek. « II

eiter. Vor dem YuhonsTor ieg ein Grab
gefallener japani  er Soldaten mit Am Mai iſt die Rede von einigen
weiben Grabpfahl Deshalb eige ich vom chineſiſchen Gefangenen (S. 104)
agen und mache eine lefe Ehrenbezei⸗ ier chineſiſche SGefangene ſtehen,
gung. Auf dem etwa Zzwei Meter en aãume gebunden, bor dem Eingangstor.
Grabpfahl eht (buddhiſtiſch): »Wieder Sie ſind reguläre Soldaten, ſtramm boOo
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Statur un trotzig Ausdruck Japaniſche mir nicht ã⁊u erſten Male. Das iſt der 8e
wöhnlichſte Gedanhke auf dem SchlachtfeldelOlOaten umringen ſie, einige verſuchen,

ebrochenem Chineſiſch mit nen reden, Das oll n eoeuten, daßs nicht
und lachen laut, Oder ecken ihnen an mein en für das Vaterland hin⸗
gebrannte Zigaretten in den un gebe Aber diesmal konnte das Ge⸗

fühlhabe ets ein komiſches Gefühl, O0 der prregung nicht Uunterdrückzen.
inen chineſiſchen Oloaten Oder anodmann (Man beachte, Daßs der Verfaſſer n
ſehe. Ein ſonderbares Gefühl: ſie gleichen eigentlich Mitkämpfer, Ondern nur Nach
Zzu ſehr den gapanern. Es gar nicht richtenſolda iſtl) ES War mir, als
o ſelten, dDaßs wir unter ihnen eli  er mit den OlOaten ꝛ.u Angriff los
bvon unſern Freunden entdecken glau  —2  2 brechen. ühlte mich bo tiefem Hab
ben. Tatlächlich, daßs wir ⁊u fehr ahn die chineſiſchen OlOaten getrieben,
lich ind, peinlich. Vielleicht das Zzu die Brůder 10 qualten und die mein

Aber weiten en bedrohten, als mů zuſammengroßbe entimentalität
Sinne haben wir un ſie doch ele mit den Oloaten mitangreifen, die Feinde
Kultur, in bO  W derfelben Raſſe, ſind Wir mit der and erſchlagen un zermalmen.
boO der gleichen aſiatiſchen Blutsfamilie. fühlte, wie das Wort „»Vaterland« heiß
ern bo erhabenen [dealismus greifen in meiner ru aufſtieg.
wir uns gegenſeitig als feindliche Oldaten
nu, uns gegenſeitig en, und doch Die Erzählung 2 o recht die eigen⸗
gleichen wir einander o un ſind Nach artige iſchung des japaniſchen National
barn. Olche Gefühle ſind recht nieder eine diecharakters Gefühlswei  eit,
druckend Wenn ich auch weiß, daß Grund zinner en Träanen vergiehben läßt,
genuüug zZzu Haßs da 10 Sibt das em und die unechte Sentimentali
doch ein peinlich niederdrückendes Ge⸗ tät auszuarten droht; aneben aber eine
fühl mußs den Gefangenen Lai Kuo Stahlhärte, Ddie ZzUr Graufamheit werden
ung denken, den neulich Wang kann  7 eine faſt in Lebensfreude und
ichuang traf, der en eidenſchaftlichen doch Todesbereitſchaft Die ſprich
Liebesbrie bei ſich trug un einem Odesverachtung der japaniſchen
reundoe 10 ahnlich ſah ann Oloaten beruht keineswegs auf Gefühls
nicht ber mich bringen, die vier Ge⸗ loſigkeit Oder Fatalismus, Ondern ſie be
angenen länger betrachten, die ſich ſteht trotz Gefühlszartheit und trotz ſtärk⸗
auf den 1080 gefaßt halten. ſter Lebenskfreude. Wird doch wenige

un Japaner geben, die nicht wenisſtens
Aus dem Tagebuch bO 16. Mai, Uhr heimlich Tränen weinen, wenn Zilt, ein

abends feindlichem euer urüchen. Nie wird er ſich freiwillig zu

Mörferge

Oſſe fallen zahlreich nieder Kriegsdienſt melden. Das iſt ede
und platzen krachend lele fallen hnen Tradition. Aber wenn gerufen wird,
au Pfer; man le Blut Es iſt ein Dder Kaifer ihn ruft, ann geht er.
wahres Wunder, das kgeines mi  — trifft. ann gibt kein Zuruck mehr. Mit

behalte mein en Eine wahre Wut Hoch auf den Kaiſer auch er leinen
packt mich, das mein Ares en o letzten Atem aus.
eich Schaden kommen könnte. Wie Deutlich auch der Erzählung Dder
viele Anſtrengungen hat man, Ohne jedes neue Gedanhe der raſſiſchen Verbundenhei
Bedenken, gemacht, auch nur ein ein ſchen Abanern un ineſen auf und
1  eS Menſchenleben o weit bringen. das neu6e aſiatiſche Gemeinſchaftsgefühl,Ein eben, 0 weit gebracht, muß doch das der Chineſe allerdings noch nicht ei
eine wichtige Zuhunft haben! Ja, ele
OlOaten ſind nicht nur öhne, Onoern Wenn auch eine Welt Europa und

auch Gatten bO Frauen und Ater boO len rennt, o dürfte doch der Er⸗
äahlung Stellen geben, Ddie nicht

Wer weisß wie vielen uindern Wir ſind
en  en bvon der größten Wichtigkeit fůr auch ein deutſcher Frontfolda geſchrieben
Unſer Land. Die OlOaten ſehnen ſich nach haben könnte. Das wird wohl nicht 10
der Heimat. In rer er erzen ebt das ſehr auf die europäiſch eingeſtellte Er=
Traumbild bon dem triumphierenden Tag iehung des Dichters zurckzufũühren ſein,
der Heimhehr. noes, nur ein n  28 als vielmehr auf den Apan herrſchen

2
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fällig in Der Nähe, und alles iſt im ugen  —2  V den Humanismus. 80 die Erzählung
blick vorbei. Solche Gedanhen khommen »Weizen und Oldaten« ein reifes Ohu



Belprechungen
men reinen Menſchencums en der fern ein drittes Buch verſprochen, das
Kriegsſchrecken. diesmal »Hana to heitaic, oBlumen und

Soldatenæ«, nennen will
um chlu ſei noch Burz auf das Eg wird em Deutſchen auffallen, DaßsWerzk des jungen Soldaten hingewieſen, On in der Titelgebung uns bertrautedas er vorn Wochen in anghai Gedanhken ſich kundgeben: Weizen undſchrieb vTſuchi heitai«, »Erde und Sob

datene« (184 Seiten, reis 0.60 Yen) ES er⸗
Soldaten, Erde und OlDaten er⸗
eiſe iſt der ite „Erde und Soldaten«

chien Ende November 1938 und verſpricht durch das (in apan wohlbekannte Buch
iunen enErfolg haben wie „Wei⸗ Pearl Buck's „The Goodt Eartha (Die gute
zen und Oldaten«. Der Dichter greift hier Erde = China) Oder durch den noch be
auf eine Erlebniſſe bo 20. Oktober bis
15. November 1937 Zzurũ  75  ck. Er ſchildert die

kannteren japaniſchen Film »Die grobe
Erdes worden. Wenn ygendwoEreigniſſe, die der Eroberung bo Nanking Aapan, dann ſind Ddie tragenden Ozialen

borausgingen, das Vordringen bon der und politiſchen Gedanhen der eu  enHang⸗tſu⸗Bucht füdlich bvon Shanghai) Gegenwart in den Kreiſen der jungennach Nordweſten ZzuUr Seenplatte zwiſchen paniſchen Militärs verbreitet Doch ſind ſieShanghai und Nanking au hier mit den en überlieferten JapaAnfang November nahm der ergeant niſchen dealen untrennino der füdchineſiſchen Expedition baren ea verſchmolzen.
Kkanton teil, und hat ſeinen Le J. 8B. Müller S. J

Beſprechungen
Philoſophiſche Usgaben ungen Profeſfors (HI 397), die bis

VPr. eS er und Briefe. künſtlicher Gewähltheit der Sprache geht
Kritiſche Geſamt⸗Ausgabe. Briefe, 1. (»Laſſen Sie Licht eintreten!l“ II 395), und
Briefe der Schũler⸗ und Bonner Stu⸗ dem unbändig losbrechenden rang,

»gelegentli wie Satyrn zu] gebärdendentenzeit 50-18 hrsg. bon With und ein en zu] parodieren, das mmerHoppe und Aarl Schlechter. 80 10 ern und pathetiſch und den(LVIII u. 452 8 München 1938,
Beck Geb 16.50 Kkothurn Fußbe (II 223). Aber

tiefer eg aAll dieſes dem ampDasſ., 2. 6 Briefe der Leipziger und das Chriſtliche Das Chriſtentum des Kon⸗erſten Bafler eit 65-18 hrsg bvon kirmanden gibt ſich gern »weltentrüchte⸗Wilh Oppe. 80 (II u. 517 S.) EbD0 230, 366),/ etzt aber doch frũh Stelle1938. Geb 16.50 der »Rechtfertigung« das „Herz« 181),leſle erſten Brief⸗Bände der wie mm und entſprechend erſcheint baldb als Zen⸗
vorbildlich genauen un reichen Edition trum das Kunſtwerhk als rauſchartige n.
erlauben den Blick in vi  eles, Wa für den tuition, für die das Wort u»damonilchepñpäteren Nietzſche beſtimmend geworden
iſt Urch alle Wärme der Familie Nin

gebrau Chriſtentum erſcheint
in der Leipziger eit nur möglich in den

Durch wird die beinlich kleinbürgerliche »ſtrengen Forderungen des urſprünglichennge mit ihrem Rechnen-müſſen eutlich, Chriſtentums, nicht des jetzigen, fühlichen,und man verſteht das pätere nhͤelnde verſchwommenen« (II 19), aber es wirdAbenteuern Der Welt Zarathuſtras chon bereits die Stelle Göttlichen Vor⸗
den Schüũler bvon Pforta verſetzt das rätfel ſehung er geſetzt, felber „Dbas 32
hafte Kopfweh das »Unangenehmſtes fal abſichtlich Aauszunützen« (II 124)
ner »häuſigen Aufregung« 198), wobei »denken n den amp und die FNeſe
das Krankenjournal bvon Pforta den »„auf.  2 wahrhaft großber Männer« (II 369)/ doch
fallend ſtieren Blicka vermer 340). dem intellektuell⸗äſthetiſchen »Prinzip 1 „%
und gehört irgendwie dazu, das die mich den Dingen und Menſchen
Uutter Nietzſche der Leipziger Zeit länger hinzugeben, als bis ich ſie kennen
die »innerliche Zerriſfenheit und nꝛu gelernt habes (II 3) Das e meldet
friedenheit« anmerhzt (II 403). Eg er  ein ſich, mitten der aufgehenden Schopen
als Spannung wiſchen der eine Schüler hauerZeit, der ganze Umfang des ony
ill meiſternden Gehaltenheit des pateren ſiſchen: fleiner Verkettung ãu ri  2


